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High Level und Low Level Konfiguration

PC

Office-PC

Office-PC
200

Office-PC
100

Multimedia
PC

High Level Konfiguration
Konfiguration der Produktdefinition

Produkthierarchie und Merkmale
zentrale Beziehungswissen

Low Level Konfiguration
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Low Level Konfiguration
Konfiguration der Produktstruktur

Auswahlbedingungen in der 
Produktstruktur



Low Level Konfiguration

Pflege von Regeln
in der Stückliste

Variantenmanagement 
- Teilevarianz

Geeignete Produktstrukturarchitektur

Konfigurationsoptionen

Syntax für Pflege von 
Konfigurationslogik

Pflege von Synergieteilbeziehungen

Auswertungen von Gleich- und 
Synergieteilinformationen

Zusammenspiel High Level und 
Low Level Konfiguration
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Konfigurationsdurchführung
und Auswertung

Konsistenzchecks

Low Level Konfiguration

Konsistenzchecks der
Low Level KonfigurationUnscharfe Konfiguration

Typermittlung

Konfigurationsreports



Unterschiedliche Arten von Konfigurationen

> offene Konfiguration: 

> bestimmte Optionen sind vorgegeben, andere können in einem bestimmten 
Rahmen frei bestimmt werden. 

> technische Abklärung bei Auftragsabwicklung

> Ergänzung der konfigurierten Produktstruktur um neue Komponenten

> geschlossene Konfiguration: 

> Auswahl vorgegebener Optionen
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> Auswahl vorgegebener Optionen

> Konfiguration erfolgt unabhängig von der Auftragsabwicklung

> Produktstruktur ist fest im System hinterlegt

> geschlossene Konfiguration + Kundenwünsche: 

> Auswahl vorgegebener Optionen

> Vertrieb nimmt Kundenwünsche auf/technische Abklärung bei 
Auftragsabwicklung

> Kundenwunsch fließt als Bauabweichung in die Serien-Produktion ein.



Eigenständige Stückliste pro Produkt

> Pro Produktvariante eine Stückliste

> Hoher Pflegeaufwand

> Datenredundanz

> Aufwändiger Änderungsprozess mit Gefahr von Inkonsistenzen

> Geeignet für kleine Anzahl an Varianten

> Einsatz von automatisierten Tools für Änderungen lindern Nachteile
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Gemeinsamer Teilepool



Gleichteilestücklisten/Variantenstücklisten

> Gleichteilestücklisten: Gezielte Gruppierung von Teilen nach Gleichteileaspekten in Stücklisten

A B

x     x     x     x
x     x     x     x

A

B
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> Variantenstücklisten/Matrixstücklisten: Stücklisten innerhalb der selben Stücklistengruppe bei denen 
eine Zuordnung zu einem oder mehreren Köpfen erfolgt.

> Plus/Minus-Stücklisten: Es wird eine Grundvariante verwaltet. Abweichungen von dieser 
Grundvariante werden über Plus- oder Minus Positionen gesteuert

A BGrundvariante C

0815 1

0816 1

4712 1 1 -1

5013 1 1



Regelbasierte Variantenstückliste

MaximalstücklisteMaximalstückliste

Konfig. Produkt:Konfig. Produkt: PC_200

Optionen:   Prozessor  Speicher   Festplatte   Grafikkarte   CD-ROM

High Level 
Konfiguration
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Konfigurierte 
Auftragsstückliste
Konfigurierte 

Auftragsstückliste

Beziehungs-

wissen

Low Level
Konfiguration



Durchgängige Konfiguration
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Produktbeschreibung

Motor=X81 1.9

Automatic=true

Glasdach=true

Konzept Dach = Konventionelles 

Rohbaudach

Konzept Hinter-Achse = 5-Lenker

...

Produktbeschreibung

Motor=X81 1.9

Automatic=true

Lederlenkrad=true

Seitenairbag Fond=true

Alarmanlage=false

Dachreling=true

Glasdach=true

Sitzheizung=false

....................
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Konzeptphase

P
ro
d
u
k
ts
tr
u
k
tu
r

Konfiguration über kundenrelevante 
Varianz

Serienentwicklung

Konzept-
konfiguration



Typmerkmalslogik anstatt Typschlüssel

OEM Altsystem OEM PDM

Typ A Typ B Typ C Typ ... Typ...

Gesamte Produktlinie
in Ihren Ausprägungen

...Gesamte 
Produktlinie

4Zyl 6Zyl4ZylDi
Motor

Sitz

Klima

SportStandard 
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> Vereinfachung der Entwicklung durch 
fokussieren auf Typen

> Typen als Ergebnis einer Konfiguration und 
Ausleitung 

> Denken in den Gesamtfahrzeug-
zusammenhängen

> Ermöglichen der Kommunalitätssteuerung

Klima
-Anlage    -Automatik



Beziehungswissenpflege in PLM 7 (PSM, 

Stückliste)

> von Stücklisten zum Erfassen von lokalem und globalen Beziehungswissen
> für die Bearbeitung der Produktstruktur zum Erfassen von lokalem Beziehungswissen
> Anzeige des Merkmalspools mit den zur Verfügung stehenden Merkmalen und Werten
> Pflege des Beziehungswissens in SAP Syntax
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> Abbildung von 
Entwicklungsstücklisten

> Basierend auf der iPPE-
Lösung

> Funktionale 
Strukturierung möglich

> Abbildung von 
konfigurierbaren 

Product Structure Management: 

Die konfigurierbare Entwicklungsstückliste
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konfigurierbaren 
Stücklisten möglich

> Verwendung von 
Datums- und 
Parametergültigkeit

> Verwendung von 
Template Strukturen



SAP PLM 7.01 Tabellarische 

Beziehungswissenpflege

> Vereinfachte Beziehungswissenpflege in der Produktstruktur

> Nutzung der disjunktiven Normalform

> Automatische Generierung von Beziehungswissen

> Für Merkmalwerte, die bewertet sein müssen, damit die Variante ausgewählt 
wird, geben Sie ein '+' an.

> Für Merkmalwerte, die nicht bewertet sein dürfen, damit die Variante 
ausgewählt wird, geben Sie ein '-' an.

> Innerhalb eines Merkmals dürfen '+' und '-' nicht kombiniert werden.
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PSM – Product Simulation and Verification

> Die Produkt Struktur kann 
mit folgenden Kriterien 
aufgelöst werden:

> Verwendung
> Gültigkeit
> Konfiguration
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Lösung: Unscharfe Konfiguration

PV020

PV030

PV010

Bewertung

true

true

&

PosVar-Beziehungswissen Treffer
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> Die unscharfe Konfiguration wertet unbewertete Merkmale automatisch mit true - egal ob Sie im BZW 
mit + oder - angeschrieben sind

> Die unscharfe Konfiguration lässt sich in Reports verwenden oder in den iPPE-Baum integrieren

> Consulting-Lösung bei Agco-Fendt ausgeliefert, zwei weitere kundenspezifische Lösungen

PV040

PV030

true

false

&



Lösung: Konsistenzchecks

> Überprüfung des Varianzraumes an einem iPPE-Strukturknoten nach 
Lücken und Schnitten

> Überprüfung von hierarchisch angeordneten Objekten (z.B. muss bei einer 
mehrstufigen Konfiguration ein übergeordnete PosVar genau vom 
Varianzraum von n untergeordneten PosVars definiert werden – ohne 
Lücken und ohne Schnitte)

> Berücksichtigung der unternehmensspezifischen High Level Konfiguration 

> zwei kundenspezifische Lösungen
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> zwei kundenspezifische Lösungen



High Level Konfiguration

Variantenmanagement 
- Produktvarianz

High Level Konfiguration

Typ-Ausstattungsbeziehungen Konfigurationsmerkmale/Optionen

Zwänge und Ausschlüsse

Herleitungen z.B. Technische Sicht 
aus Vertriebssicht

Formeln und Berechungen

Konfigurierbare Produkte

Erzeugen von Produktvarianten

Pflege High Level Konfig. Regeln
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Konfigurationsdurchführung 
und Auswertung

Konsistenzchecks

High Level Konfiguration

Konsistenzchecks des Regelwerks

Baubarkeitsprüfung

Meldungen in der Konfiguration

Unscharfe Konfiguration

Internetkonfiguratoren



Produktbeschreibung auf Basis von Optionen/Codes

Speicher

• 1GB
• 2GB
• 4GB

CD/DVD-ROM

Speaker

• 80 W 
• 240 W

Hard Disc

• 200 GB

Prozessor

• 3,4 GHz
• 3,6 GHz
• 3,8 GHz
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CD/DVD-ROM

• 8 x DVD Laufwerk
• 16 x DVD Laufwerk

Tastatur

• MF II
• Microsoft PS/2
• Cherry G83-6105
• Logitech Cordless Desktop

• 200 GB
• 400 GB
• 800 GB

Grafikkarte

• Concept
• Elsa Gladiac Geoforce 
• MSI Starforce Geoforce

Sound Karte

• Creative Soundblaster 
•TerraTec DMX

PC-
Produkt-
familie



Unterschiedliche Merkmale am Beispiel

Automobilindustrie

Typmerkmale

Vertriebsmerkmale

Typschlüssel Typ: AX112

Baureihe: 400

Karosse: Limousine

Motor: X10 2.0

Getriebe (Sales): 

Automatik
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Vertriebsmerkmale

(Serien-

Ausstattungen

Länderausstattung)

Technische Merkmale

Automatik

Getriebe (Techisch): T53-3



Probleme im Bereich Beziehungswissen

> Pflege verteilt (Beziehungswissen an unterschiedlichen Merkmalen, 
Merkmalswerten, Konfigurationsprofil)

> Beziehungswissenpflege in der Produktbeschreibung nicht geeignet für 
Gelegenheitsuser

> Constraints können zu Widersprüchen führen, fehlende Transparenz der 
Abhängigkeiten in der Pflege
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Abhängigkeiten in der Pflege

> Performanceprobleme

> Bei mehrstufiger Herleitung von Merkmalswerten (Technische Konfiguration) 
können Schleifen auftreten

> Keine Erläuterungen bei Inkonsistenzen, keine Hinweise auf Wirken von 
Constraints bei Konfiguration in R/3
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Regelaussagen in der Regeltyp Verbau-Aussage

> T Typbestandteil
Der Code gehört fest zum Typ dazu. Der Code lässt sich 

nicht verändern.

> X Serien-Bestandteil
Der Code wird dem Typ serienmäßig zugesteuert. Er kann 

aber gegen einen höherwertigen Umfang ausgetauscht 

werden.
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werden.

> O Optional
Der Anwender kann den Code auswählen.

> - Nicht zulässig
Der Code darf nicht ausgewählt werden.



Weitere Regeltypen I

> Z Zwang
Der Benutzer muss einen bestimmten Code wählen

> A Ausschluss
Der Benutzer muss einen bestimmten Code abwählen

> H Herleitung
Es wird automatisch ein bestimmter Code hergeleitet.
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Es wird automatisch ein bestimmter Code hergeleitet.

Kundenspezifisch realisiert wurden:

> Pakete
Wenn Sportpaket dann Spoiler, Stossfänger in Wagenfarbe 

usw.

> Ausstattungsgruppen
Gegenseitiger Ausschluss von gleichartigen Ausstattungen, 

wie z.B. Getriebe, Räder,,.



Berechnungen in der High Level Konfiguration 

mit BRFplus
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> Business Rules Framework plus 
(BRFplus) ist eine Business Rule
Engine, die in ABAP und für den 
Einsatz in ABAP entwickelt wurde.

> User Interface: WebDynpro

> BRFplus wurde mit SAP Enhancement
Package 1 für SAP NetWeaver 7.0 
ausgeliefert.  

BRFplus: Die neue Regel Engine in SAP

1

Entscheidungs-
tabellen

2

3

8

Entscheidungs-
bäume

If-then-
Regeln

XML Import
und Export

Transporte

BRF

plus
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> Weiterentwicklungen erfolgten mit  den 
Netweaver Enhancement Packages
2 und 3

Trace
und Simulation

5

4

6

7

Formeln
Code-

Generierung



SAP DUET module –

Sales Order Creation  and Variant Configuration
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SAP DUET module –

Sales Order Creation  and Variant Configuration 

Documents

Internet
Mobile 

device

Pictures
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SAP SD

Customer
Data

Material 
Master Data

Classification 
and Configuration 
Data

Customer Order

SAP PLM



Generieren von Material Varianten 

für konfigurierbare Erzeugnisse: Problem

> Keine Möglichkeit Konfigurierbare Materialien mit 
Merkmalsausprägungen als Lagermaterialien 
abzulegen

> Anlage als Materialstamm notwendig

> Weitere notwendige Tätigkeiten: 
Stücklistenverweis, Arbeitsplanverweis, 
Preiskonditionen 
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Preiskonditionen 

> Danach arbeiten mit Lagermaterial in gewohnter 
Weise möglich



Generieren von Material Varianten 

für konfigurierbare Erzeugnisse: Aufgabenstellung

> Generierung Lagertype/Materialvariante aus der Kundenauftragsposition mit 
konfigurierbarem Material 

> Material lässt sich damit auf dieser Lagertype/Materialvariante 
mengenmäßig führen

> Übernahme der Konfiguration aus dem Kundenauftrag in die 
Lagertype/Materialvariante 

> Durchführung der Konfiguration auch ohne Bezug zu einem Kundenauftrag 
durch eine manuelle Bewertung analog der Transaktion CU50
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durch eine manuelle Bewertung analog der Transaktion CU50



Generieren von Material Varianten 

für konfigurierbare Erzeugnisse: Lösung

> Die Erzeugung einer Lagertype/Materialvariante kann sowohl aus der Anlage eines 
Kundenauftrages als auch aus einer eigenen Online-Transaktion ZMCV erfolgen. 

> Dies bietet die Möglichkeit, die zum Erfassen einer Lagertype/Materialvariante 
notwendigen Einzelaktionen mit einer einzigen Transaktion zu erfassen. 

> Dabei kann sowohl ein Kundenauftrag als auch ein bestehendes konfigurierbares 
Material als Basis verwendet werden.

> Die Lösung wurde komplett als Userexit realisiert und liegt damit im 
Kundennamensraum. 
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> Die Entwicklung ist völlig getrennt von SAP-Objekten und bedarf keinen 
Nacharbeiten bei einem Hot-Package-Update oder anderen Transporten von SAP-
Seite. 

> Die Objekte und Strukturen wurden im Kundennamensraum plaziert



Referenzen

Vertriebskonfiguration: 
Tabellarische Pflege und Generation von 
Constraints, Meldungen in der Konfiguration

Lst. 2 im PEP PDM:
High Level Konfiguration
Low Level Konfiguration
Konfigurations-Konsistenzcheck

Lst. 3 PEP PDM: 
Unscharfe Konfiguration

Projekt Optik:
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Projekt Optik:
Tabellarische Pflege der High Level Konfiguration 
für die Produktentwicklung, Vertrieb und Produktion
auf Basis CaRD Rule Designer

Ressortübergreifend 
Konfigurationsdatenmanagement

Evaluierung Schnittstelle SAP zum externen 
Montagekonfigurator Camos



Referenzen

Ingenium / D2/R3: 
Unscharfe Konfiguration in der 
Produktstruktur
Konfigurations-Konsistenzcheck

GLOBE - TP Manufacturing:
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GLOBE - TP Manufacturing:

Konfiguration der Manufacturing-BOM

Lösung Unscharfe Konfiguration in der 
Produktstruktur



Referenzen im Bereich Erzeugen von 

Materialvarianten
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Schoppe & Fäser



Ihr Ansprechpartner
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Patrick Müller 

CaRD PLM Beratungs GmbH
Gutenbergstraße 2
69190 Walldorf

Telefon +49 6222 9256 -0 
Patrick.Mueller@card-plm.de
www.card-plm.de


